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Wer wird Fussballprofi?
Den Traum von einer Profikarriere träumen
viele. Nur wenige schaffen jedoch den

Sprung an die nationale Spitze. Eine Studie

des Sportwissenschaftlichen Instituts (SWI)

in Magglingen wollte herausfinden, welche
Faktoren entscheidend sind, damit der

Traum Wirklichkeit wird.
An der Untersuchung nahmen 54 Spieler

aus drei Schweizer Juniorennationalteams
(U15, U17, U20) teil. Die ersten Tests wurden

1996 durchgeführt und anschliessend alle
zwei Jahre wiederholt. Die Spieler wurden
in folgenden Bereichen geprüft:
sportmedizinischer Status (insbesondere des

Bewegungsapparates), konditioneile und ko-

ordinative Fähigkeiten, sportpsychologische
Merkmale und Aspekte des Umfelds.

Schnelligkeit entscheidet mit
Nach vier Jahren hatten 25 von 52 Spielern
einen Profivertrag. Die Wahrscheinlichkeit,
einen Profivertrag zu erhalten, war
begreiflicherweise umso grösser, je älter die Spieler
bei derersten Untersuchung waren.

Erfolgsfaktoren für einen Profivertrag waren

die Körpergrösse,dasjüngere Alter beim

Eintritt in einen Fussballklub, Schnelligkeit
und Leistungsmotivation (Entschlossenheit,
Risikofreude), ihr Einfluss wirkte sich bei den

dreiTeams unterschiedlich aus.

Zwischen 15 und 17 gehts ab

Der Vorteil bei dieser Längsschnittuntersuchung

lag darin, dass die Spieler über einen

Zeitraum von vier Jahren beobachtet und

insgesamt dreimal getestet werden konnten.

Die grössten Fortschritte erzielten sie

eindeutig im Alterzwischen 15 und 17Jahren,

weil in dieser Phase ihre biologische
Entwicklung noch nicht abgeschlossen war.
Flatten sie einmal das Alter von 17 Jahren

überschritten, konnten nur noch minimale

Leistungssteigerungen nachgewiesen werden.

Aus diesen Erkenntnissen lassen sich

zwei Konsequenzen ableiten: Erstens ist es

enorm wichtig, dass vor dem 17. Altersjahr

der biologische Entwicklungsstand der

Spieler in der Beurteilung der physischen

Leistung miteinbezogen wird. Und zweitens
sollten die Ursachen für die «Stagnation» im

Altersbereich von 17 bis 24 Jahren genau un-
terdie Lupe genommen werden.
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